
Die Arbeiten aller Teilnehmerinnen und Teilnehmer am Deutschen
Jugendfotopreis sind noch bis zum 15. November bei „Kunst im
Tunnel (KIT) zu sehen. Foto: privat

Tierquälerei in
Schlage-Ickhorst
Schlage-IckhorSt. Am
Samstag, 26. September,wurden
in einem Sonnenblumenfeld in
Schlage-Ickhorst zwei feinma-
schige Fangnetze entdeckt, in
denen sich bereits 17 Kleinvögel
verfangen hatten. Drei Meisen
waren bereits verendet, weitere
Vögel teilweise schwer verletzt.
Unbekannte hatten die etwa
zweimal vierMeter großenNetze
an Metallstangen fachmännisch
errichtet. Sie dienten offenbar
dazu, Vögel zu fangen.
Bei der polizeilichen Tatortauf-

nahmehatten sich bereitsmehre-
re Bürgerinnen und Bürger ver-
sammelt, um die Tiere aus den
Netzen zubefreien und zu versor-
gen. Wildkameras hatten eine
verdächtige Person aufgenom-
men und werden nun ausgewer-
tet. Zudem konnten Spuren in
Tatortnähe gesichert werden. Die
Polizei ermittelt wegen des Ver-
dachts der Tierquälerei nach
Paragraf 17 des Tierschutzgeset-
zes undwegen Jagdwilderei nach
Paragraf 292 des Strafgesetzbu-
ches. Der Tatzeitraum reicht nach
bisherigen Erkenntnissen vom
12. bis zum 26. September.

Einbruch in
Einfamilienhaus
Mellendorf. In ein Einfami-
lienhaus am Erich-Voss-Weg ist
zwischen Samstag, 5. Septem-
ber, 8 Uhr, und Sonntag, 20. Sep-
tember, 20.30 Uhr, eingebro-
chenworden. Bislangunbekann-
te Täter verschafften sich durch
gewaltsames Öffnen der Haus-
eingangstür Zutritt zu dem Ge-
bäude und entwendeten mehre-
re Schmuckstücke. Die genaue
Schadenshöhe ist bislang nicht
bekannt.

Erfolgreich am Jugendfotopreis teilgenommen
Tom Rimkus war mit sechs Bildern unter dem Titel „Familie Chun und der vergessene Bezirk“ erfolgreich
BISSendorf (Jo). Dass er an
einem Fotowettbewerb teilge-
nommenhat, ist eher Zufall gewe-
sen, erzählte Tom Rimkus. Beim
scrollen durch das Internet sei er
auf die Ausschreibung des Ju-
gendfotopreises des Deutschen
Kinder- und Jugendfilmzentrums
mit Sitz inRemscheidaufmerksam
geworden. Und zu diesem Zeit-
punkt war es schon knapp für die
Abgabe.Gerademal fünfTagehat
er deshalb für seine Fotoserie ein-
gesetzt, am Ende hat er sechs Bil-
der unter demTitel „Familie Chun
undder vergesseneBezirk“einge-
reicht und wurde damit Preisträ-
ger des Wettbewerbs, zu dem
rund 8.000 Arbeiten in 40 unter-
schiedlichen Kategorien einge-
reicht wurden.
Erledigt hat er zuvor alle not-

wendigen Vorarbeiten nicht etwa
bequem von zu Hause aus, son-
dern zum Einsendezeitpunkt war
er gerade mit einem Freund zu-
sammen auf Tour in Belize, einem
noch jungen Staat in Zentralame-

rika. Der eher kleine Staat ent-
stand erst 1981 aus der Kolonie
Britisch-Honduras mt Grenzen zu
Mexiko und Guatemala.
„Mein Freund und ich wollten

eigentlich nach Panama und hat-
ten geplant, dort Motorräder zu
kaufen und dann Land und Leute
sowie die Nachbarländer zu er-
kunden. Leider mussten wir fest-
stellen, dass es dort die Vorschrif-
ten nicht erlauben, dass Auslän-
dermitMotorräderndas Landver-
lassen,“ erinnert er sich an sein
Abenteuer nach dem erfolgrei-
chenAbi ander IGSWedemark im
Jahr 2025. Also sind die beiden
jungenMännerwieder inein Flug-
zeug gestiegen, diesmal war ihr
ZielBelize:„Hiergabesüberhaupt
keine Probleme, dort konnten wir
dann unsere Motorrad-Tour pla-
nen. Schließlich machten sie bei
Familie Chun Station, hier waren
es vielmehr die Lebensumstände
der Familie und der anderen Be-
völkerung des Landes mit ihren
verschiedenen ethnischen Grup- pen, wie die Kreolen, die Maya

und eine kleine Minderheit
deutschsprachiger Menoniten,
die besonders waren. Diese Zeit
und die Auseinandersetzung der
Teilung des Landes in Norden und
Süden mit gravierenden infra-
strukturellen Unterschieden inte-
ressierten Tom Rimkus deutlich
mehr, als die reine Fotografie: „Ich
habe versucht, genau diese Wi-
dersprüche in Bildern umzuset-
zen.“ Der Preisgewinn zeigt, dass
er dabei erfolgreich gewesen ist.
Erste Kontakte mit dem Fotogra-
fieren hatte er als Teenager, seine
erste Kleinbildkamera hat er wäh-
rend der Corona-Zeit bekommen.
Das Interesse ließ dann wieder
nach, ehe der Reiz des Fotografie-

rens durch das Reisen wieder an-
geregt wurde. Tom Rimkus hatte
sich nach dem Abi noch nicht auf
einen Studiengang festgelegt,
mittlerweile weiß er, dass er Foto-
journalist werden möchte. Eine
entsprechende Mappe für die Be-
werbung an der Hochschule ist in
Arbeit.Dabei ist die Fotografienur
einTeil, der zweite istdieAufarbei-
tung journalistischer Themen:
„Am liebsten später mal im Aus-
land“, weiß er heute schon. Und
weil er gerne reist, hat er schon
wieder die nächste Tour im Auge:
„Zwischendurch jobbe ich immer
wieder, um so diese Reisen zu fi-
nanzieren,bis zumStudienanfang
im nächsten Herbst ist ja noch ein
bisschen Zeit.“

Eines der Bilder aus der Dokumentations-Serie, mit der Tom Rimkus beim Deutschen Jugendfotopreis
erfolgreich war. Foto: Tom Rimkus

Tom Rimkus will das Fotografie-
ren und Schreiben als Foto-Jour-
nalist zu seinem Beruf machen.

Foto: Gabriela Vrobel

Sanierungsfachbetrieb für feuchte Bauwerke

Wenn Wasser durch Kellerwände dringt
Wie die innotech GmbH Ursache und Abdichtung aufeinander abstimmt

Erst ein dunkler Rand
am Fuß der Kellerwand,
dann lösen sich Putz
und Farbe. Später zeigen
sich Salzausblühungen
oder Schimmelflecken.
Solche Spuren sind mehr
als ein Schönheitsfehler:
Feuchtigkeit kann Mau-
erwerk und Betonbautei-
le auf Dauer schädigen.
Sie dringt seitlich durch
erdberührte Kellerwände,
steigt im Mauerwerk auf
oder findet einen Weg
durch Risse und Fugen.
Der Schaden kann da-
bei lange unbemerkt im
Bauteil wachsen. Die
sichtbare Stelle verrät
noch nicht, an welchem
Bauteil die Ursache liegt.
Wer nur neu verputzt
oder streicht, verdeckt
den Schaden auf Zeit.

Bei der innotech GmbH
übernehmen die Inhaber
die Schadensanalyse vor
Ort und die Angebotser-
stellung selbst. Sie prü-
fen Wandaufbau, Feuch-
tigkeitsursache und

Wasserbelastung. Da-
nach richtet sich die Ab-
dichtung. Ist die Keller-
außenwand zugänglich,
kann von außen abge-
dichtet werden.
Andernfalls kommt eine
Innenabdichtung infrage.
Gegen kapillar aufstei-
gende Feuchte kann
eine Horizontalsperre
helfen. Bei Betonbau-
teilen lassen sich Risse
oder undichte Anschlüs-
se zwischen Wand und
Bodenplatte gezielt ab-
dichten. Welche Lösung
passt, entscheidet der
Befund.

Mit rund 30 Jahren
Erfahrung zählt die
innotech GmbH aus
Burgwedel zu den spezi-
alisierten Fachbetrieben
für Bauwerksabdich-
tung in Deutschland.
Zum hochqualifizierten
Team gehören Holz- und
Bautenschutztechniker,
Sachverständige für
Bauwerksabdichtungen,
ein Bauingenieur und
ein Architekt. Ausfüh-
rende Mitarbeiter sind
teilweise seit über 20
Jahren im Betrieb.

Ihr Fachwissen und ein-
gespielte Abläufe tragen

zur Ausführungsqualität
bei. Diese lässt der Be-
trieb seit rund 20 Jahren
freiwillig durch den TÜV
Rheinland kontrollieren.
Das schriftliche Ange-
bot hält Leistungen und
Festpreis fest. Für die
beschriebenen Arbeiten
beträgt die Gewährleis-
tung zehn Jahre.

Die Schadensanalyse vor
Ort und die Angebotser-
stellung sind kostenlos
und unverbindlich.

Vier Fragen vor der
Sanierung

1. Woher kommt die
Feuchtigkeit?

2. Was genau beinhaltet
das Sanierungskon-
zept?

3. Wie lange besteht der
Betrieb und wie sind
die ausführenden Mit-
arbeiter qualifiziert?

4. Was steht zu Leistung,
Preis und Gewährleis-
tung im Angebot?
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• 30 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Sauberkeitsgarantie
• Festpreis

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon?

v. l. n. r.: Tasso, Nandino, Nevio Rigo und Rigo Donnarumma
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